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Diesen gilt auch der Dank für die lang-

jährige Treue zu Rieter und den sorgfältigen

Unterhalt der Rieter Spinnereimaschinen, denn

bei gewissenhafter Pflege durch die Kunden

leisten Rieter Spinnereimaschinen selbst nach

Jahrzehnten Spitzenleistungen.

/.enz/ng /cünc//gt
70 % Faserpre/s-
anpassf//?ge/7 an
Die Lenzing Gruppe, weltweit führender Her-

steller von Man-Made Cellulosefasern, kündigt
ab dem Jahreswechsel 2010/11 Faserpreis-

anpassungen an. Die Preise werden je nach Pro-

dukt unterschiedlich, mindestens aber um 10%

angehoben. Die Preiserhöhungen erfolgen so-

wohl bei Textile als auch bei Nonwoven Fibers.

Die zuletzt stark gestiegenen Rohstoffpreise, ins-

besondere für Faserzellstoff und Chemikalien

für die Herstellung von Viscose-, Modal- und

TENCEL®-Fasern, machen diesen Schritt un-

umgänglich.

Lenzing betont, dass, trotz der seit derJahres-

mitte feststellbaren Preisrallye bei Baumwolle

und Polyesterfasern, die Preise für die Lenzing
Spezialfasern Lenzing Modal® und TENCEL® über

das gesamte Jahr 2010 hinweg stabil gehalten
werden konnten. Auch in Zukunft wird Lenzing
im Sinne langfristiger Kundenbeziehungen eine

ausgewogene Preispolitik verfolgen. Lenzing
sieht sich als ein verlässlicher und kalkulier-
barer Partner für seine Kunden und für die ge-
samte Wertschöpfungskette.

E-Mail-Adresse

Inserate

keller@its-mediaservice.com

L/S7FR® QIM/VTC7/W 3 zeigt Smart
C/ear/ng 7ecftrio/ogy

L/sfer 7ec/7i7o/og/es /anc/erfe £nc/e September c//e Mar/rfe/ntübrimg c/er

bahnbrechenden dr/tten Generation ihres l/ST£R® QL/AWTUM, dem he-
währten System für die Garnüberwacbung an Spu/masch/'nen. Mit dieser
Oua/itätssicherungs-Techno/ogie sind Spinnereien in der tage, die Produ/c-
t/V/'täf zu optimieren und Kosten zu reduzieren. Der neue L/S7£R® Ql/A/V-
TUM 3 wird dadurch für qua/itätsorientierfe Spinnereien zum unverz/'cht-
baren l/l/erfczeug.

Der Garnreiniger USTER® QUANTUM 3 öffnet

die Tür in eine neue Welt der Garnqualität. Er

misst, analysiert und zeigt auf, wie das Garn auf

der Spulmaschine am besten den Qualitäts- und

Produktivitätsanforderungen angepasstwird. Der

USTER® QUANTUM 3 ist USTER®s fortschritt-

lichster Garnreiniger mit zukunftsweisender

Technologie.

Smart C/earing Techno/ogy
Neue kapazitive, optische und Fremdfaser-

Sensoren sind das Herz des USTER® QUANTUM

3. Sie erkennen alles mit mehr Details als jede

frühere Generation von Garnreinigern. In Ver-

bindung mit der leistungsstarken Anwendungs-

elektronik zeigt das System zum ersten Mal den

vollständigen Garnkörper. (Mit dem Garnkörper

ist das Garn mit seinen tolerierbaren natürlichen

Abweichungen gemeint.) Der neue Fremdfaser-

Sensor besitzt mehrere Lichtquellen, um neue

farbige Fasern zu entdecken und ist nun in

der Lage, farbige Fremdfasern von meist nicht

störenden Pflanzenpartikeln zu unterscheiden.

Das leistungsstarke Kontaminationspaket des

USTER® QUANTUM 3 wird durch eine komplett

neue Option zur Polypropylen-Reinigung ver-

vollständigt.

Der USTER® QUANTUM 3 hat in ver-

schiedenen Versuchen dank technologischer Ver-

besserungen eine um ein vielfaches bessere Poly-

propylen-Erkennungsrate bewiesen.

Nicht nur die Sensor-Technologie hat sich

einen grossen Schritt weiterentwickelt. Der

USTER® QUANTUM 3 besitzt auch ein neues

zentrales Steuergerät mit einem 14-inch

Touchscreen und einem grösseren und schnei-

leren Speicher. Diese Einheit kann in Echt-

zeit mit der neuen Generation des USTER®

QUANTUM EXPERT SYSTEM kommunizieren,

was ihr beispielsweise ermöglicht, Vergleiche

von veränderten Reinigungseinstellungen an

jeder Spulstelle anzustellen und eine Syn-

chronisierung ähnlicher Garnlose durch-

zuführen.
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Robusfe Re/n/ger für raue
L/mgebungen
Der USTER® QUANTUM 3 ist sowohl grosser als

auch robuster als frühere Garnreiniger. Dank

robustem Gehäuse widersteht das neue Design

härtesten Bedingungen in der Spinnerei und

bietet eine lange Lebensdauer. Die Neuerungen

beinhalten des Weiteren ein besser abge-

schlossenes Inneres, um Schmutz und Staub

fern zu halten, verstärkte Sensoren meistern Vi-

brationen optimal. Ausserdem ist der Fremdfaser-

Sensor breiter als zuvor. Zusammen mit der

neuen Blasdüse reduziert dies die Ansammlung

von Schmutz am Sensor.

/nte///gent und sebr e/'nfacb

anzuwenden
Der USTER® QUANTUM 3 lernt alles, was es über

das gerade gespulte Garn zu wissen gibt, in nur

zwei Minuten. Basierend auf dem eingebauten

USTER® Know-how schlägt er dann die für die

erwünschte Qualität passenden Reinigungsein-

Stellungen vor. Die innovative Technologie er-

möglicht es dem USTER® QUANTUM 3, genau

vorherzusagen, wie viele Schnitte zu machen sind,

um die Qualitätsziele zu erreichen. Die Zahl der

angezeigten Schnitte gibt dem Spinner eine wert-

volle Information zur Definition der optimalen

Reinigungsparameter, um die perfekte Balance

zwischen Qualität und Produktivität zu finden.

/Capaz/t/ve oder opt/sche Sensoren
Mit einer Auswahl höchstentwickelter ka-

pazitiven oder optischen Sensoren ist der USTER®

QUANTUM 3 bereit für jede Anwendung und jedes

Umfeld. Während die kapazitive Technologie

nach wie vor die etablierten Standards setzt, ist

der optische Sensor des USTER® QUANTUM 3 neu

gestaltet und erheblich verbessert worden. So-

wohl der kapazitive als auch der optische Basis-

Sensor können den vollen Garnkörper erkennen

und alle relevanten Reinigungsmerkmale liefern,

die für eine Empfehlung von Reinigungspara-

metern und Schnittvorhersagen notwendig sind.

Der USTER® QUANTUM 3 setzt neue Mass-

stäbe für die Reinigungsleistung, sowohl für

gekämmtes und kardiertes Ringgarn, Kompakt-

garn, OE-Rotorgarn als auch Air-Jet Garn. Er

kann auch für alle Arten von luft- und wasser-

gespleissten Garnen eingesetzt werden.

Dr. Geoffrey Scott, CEO Uster Technologies

AG, sagt: «Wir freuen uns, die technologische

Führungsrolle von USTER mit der Einführung

der bahnbrechenden neuen Generation unseres

USTER® QUANTUM 3 Reinigers zu behaupten.

Wir sind sicher, dass dieses Produkt, erhältlich

mit optischen und kapazitiven Sensoren, neue

Standards hinsichtlich der Genauigkeit, Pro-

duktivität, Qualität und Kosteneinsparung in

der Textilindustrie setzen wird. »

Mit einem Gese//ensfüc/r
t/er Zusammenarbeit zu
einem Me/sfersfüc/t t/er
/Ceffvorbere/fungsfecbniTr -
t/ie /Vov-O-Maf/c 2
/7/nfe ÄST/ Afojper 0/œr/y/ww.ye«, ü

Zur /7"MA 2007 in München hat /CARL MA/FR se/ne erste A/ow-O-Mat/c auf
den Ma/7rf gebracht. Der Schäraufomaf war e/'n Upgrade der 1/örgänger-
mode//e £0M und ROß be/' der Fertigung von Muster- und Rrodu/ct/ons-
/retten. Fr bot bereits /cürzere Rüstzeiten, eine höhere Produ/ct/V/'fät und
eine /compa/ctere ßauform - eine Frfo/gsgarantie insbesondere in der top-
modischen 7exf/7indusfrie. Die A/ov-O-Maf/'c ist eine neue undzug/e/'ch die
erste automatische Se/rfionsschärmaschine von /CARL MA/FR und der in-
tegr/'erfen ehema/igen Benningen
Die Nov-O-Matic erfreute sich schon sehr schnell

einer grossen Resonanz am Markt. Um hier noch-

mais Trends zu setzen, wurde das Kettvorberei-

tungsequipment seit Ende vergangenen Jahres

komplett überarbeitet und in entscheidenden

Punkten verbessert. Wichtige Impulsgeber für die

Konstrukteure und Entwickler waren dabei die

Erfahrungen aus der Praxis.

Das Ergebnis, die Nov-O-Matic 2, ist vor allem

schneller als ihr Vorgängermodell. Sie spart bis

zu 30 % bei den Prozesszeiten. Zudem wurde der

Newcomer in puncto Bedienergonomie und Pro-

duktqualität optimiert.

Bei der Erarbeitung und Umsetzung der

technischen Grundlagen für die Leistungs-

Optimierung ist auch das Know-how des

erst kürzlich integrierten Kettvorbereitungs-

Spezialisten Benninger eingeflossen. Der Bau

der Nov-O-Matic 2 war das erste Projekt unter

der Beteiligung des neuen KARL MAYER-Stand-

ortes in der Schweiz - ein Erstlingswerk, dessen

Ergebnisse für sich sprechen.

l/eremfachungen be/ der
ßed/energonom/e
Zwei funktionell gleich- und vollwertige Operator

Interfaces, ergonomisch positioniert (Abb. 1),

Aôé. Operator /»fe/yfecey««

z/er AYw-O-A/a/z'c 2

machen den Zugriff auf die komplette Funk-

tionsvielfalt der KAMCOS®-Rechnerarchitektur

möglich. Die Schnittstellen bei der Mensch-

Maschine-Kommunikation sind als Touchscreens

im bewährten KARL MAYER-Design gestaltet.

Die Features hierbei: eine selbst erklärende

Menüführung, ein dem Verständnis auf einen

Blick verpflichtetes Ausgabedesign und die Aus-

wähl mehrerer Sprachen.

Bei der Arbeit am Bildschirm hat das Per-

sonal eine gute Übersicht über die Maschine

- ein Ergonomieplus, das durch die schwenk-

bare Lagerung eines der Displays unterstrichen

wird. Mit dem Finger auf dem Touchscreen und

das Problem im Blick können beispielsweise
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